
 Eindrücke von Teilnehmern 

Anfangs plagten mich als 5-fache Mutter und Haus-

frau so manche Zweifel über den zu erwartenden 

Arbeitsaufwand, aber ich wusste, dass unsere Be-

ziehung diese “Kur” nach 13 Jahren Ehe dringend 

nötig hatte. 

 

Schon seit der ersten Lektion erleben wir, wie gut 

es tut, unser Zusammensein und -bleiben ganz konkret als 

Willen Gottes zu verstehen. Immer wieder erkenne ich neu, 

wie einfach eine so schwierige Sache wie das Leben sein 

kann, wenn ich es mir nur von Gott erklären lasse, und wie 

sehr ER schon kleine Schritte des Gehorsams segnet! 

Die christliche Ehe 

Eine gute Ehe zu führen ist nicht einfach. Die Kom-

munikation ist schwieriger, als gedacht und anstatt 

Konflikte aufzuarbeiten, werden sie gerne ver-

drängt. In vielen Ehen fehlt die geistliche, seelische 

und leibliche Einheit. In diesem Kurs soll der 

Kursteilnehmer Gottes Plan für die Ehe studieren 

und dabei unterstützt werden, diesen auch konkret 

      umzusetzen. 

 

 

Schwerpunkte des Kurses 

• Wie sieht Gott den Sinn der Ehe? 

• Was fördert die Kommunikation in der Ehe?  

• Gibt es für die Bewältigung von Konflikten eine effektive 

Methode? 

• Was bedeutet geistliche, seelische und leibliche Einheit? 

• Sind Begriffe wie “Haupt-Sein” und “Unterordnung” über-

haupt noch zeitgemäß? 

Der Kurs bearbeitet in 

acht aufeinander aufbauende Themen: 

 

Die biblische Basis der Ehe 

• Lektion 1: Die biblische Basis für die Ehe mit 
Schwerpunkt auf 1Mo 2,24 
Den Text verstehen und die praktischen Fragen zur 
Anwendung erörtern.  

Kommunikation und Konfliktbewältigung.  
 

• Lektion 2: Das richtige Kommunikationsklima 
Dabei geht es nicht nur darum, wie man besser miteinan-
der redet, sondern auch, was wir im Gespräch füreinander 
empfinden.             

• Lektion 3: Bessere Kommunikation 
Strategien und Fertigkeiten zur besseren Kommunikation 
entwickeln und die Beziehung dadurch verbessern.    

• Lektion 4: Konfliktbewältigung 
Fünf Möglichkeiten der Konfliktbewältigung werden vorge-
stellt und biblisch begründete Schritte zur Praxis aufge-
zeigt. 

Einheit in der Ehe 

• Lektion 5: Geistliche Einheit 
Ein Aspekt dabei ist die Frage, von wem erwarten wir die 
Erfüllung unserer persönlichen Bedürfnisse?  

• Lektion 6: Seelische Einheit 
Das Rollenverständnis von Mann und Frau im Licht der 
Bibel als Gottes weisen Plan entdecken und das eigene 
Verständnis überprüfen und korrigieren.   

• Lektion 7: Leibliche Einheit 
Eine biblische Sicht der Sexualität gewinnen u. a. . 

Bausteine einer Ehe 

• Lektion 8: Bausteine einer wachsenden Ehe 
Bausteine für eine gelungene Beziehungsarbeit kennenler-
nen und gemeinsam wachsen.  
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 ��������     8 Lektionen 

 ��������     10 Treffen 

 ������������     5 Monate 

Dieser Kurs ist ein Dienstkurs  aus der 
GRUNDSTUFE. 

Der Kurs besteht aus 

• Kursordner (252 Seiten - Selbststudium) 

Bücher zum Kurs 

• „Liebe ist Leben“ von Ed Wheat 

• „In guten wie in bösen Tagen“ von L. Crabb 
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Überblick 

Ein Gebäude entsteht, indem der Architekt einen Bau-

plan erstellt. Solange sich die Arbeiter an seine Anwei-

sungen halten, wird das fertige Gebäude so aussehen, 

wie es das ursprüngliche Konzept vorgesehen hat.  

Wie würde ein Büro, Privathaus oder eine Fabrik ausse-

hen, wenn jeder Arbeiter seine eigenen Vorstellungen 

verwirklichen würde, ohne dabei auf den Bauplan zu 

achten? Das Bauwerk wäre unbrauchbar! Ebenso wäre 

es katastrophal, wenn das Gebäude, trotz schöner Form und 

Zweckmäßigkeit, kein solides Fundament hätte. Dann wäre es ei-

gentlich nur eine Fassade.    

 

Dieses Bild ist ein Gleichnis, wie Menschen heute mit der Institution 

Ehe umgehen. Es gibt den ursprünglichen Bauplan, der vom Meis-

terarchitekten persönlich entworfen und mit einem soliden Funda-

ment ausgestattet ist. Dennoch verhalten sich die meisten Paare 

nach eigenem Belieben. Sogar Christen folgen diesem traurigen 

Vorbild, weil sie den in der Bibel gegründeten göttlichen Plan für die 

Ehe nicht kennen. „Im Anfang schuf Gott“. Das überragende 

Schöpfungswerk Gottes umfasst auch die Einrichtung der Ehe. In 

Lektion 1 werden wir Schlüsselstellen der Bibel genau studieren, 

um Gottes Plan und Fundament für die Ehe zu erkennen und ihm 

gehorsam zu werden. Diese Lektion gibt uns die biblische Basis für 

die Ehe.  

Ehepaare können in dieser Lektion ein neues Verständnis für ihre 

Ehe und mögliche Problembereiche gewinnen. Diese Lektion berei-

tet Unverheiratete auf eine mögliche Ehe besser vor und dient ih-

nen dazu, die Ehe und die Bedürfnisse von Verheirateten besser zu 

verstehen. 

Ziele der Lektion 

• Das „Verlassen“ der Eltern, aus der Sicht der Eltern und des 
„Kindes“, auf den Weg in die eigene Ehe besser zu praktizieren 
bzw. vorbereiten; 

• Die zwei wesentlichen Elemente für ein Leben nach Gottes Plan, 
die Gott uns durch Beziehungen schenkt, identifizieren; LERNEN.VERTIEFEN.EINÜBEN.ANWENDEN 

 

• Die praktische Anwendung des Gelernten durch das Ausführen 
von Projekt 1 verwirklichen. 

 

1. Gründung und Zweck der Ehe 

a) Zur Gründung der Ehe - Inspiriert durch den Heiligen Geist, of-

fenbart Mose in den Anfangskapiteln des ersten Buches Mose das 

mächtige Schöpfungswerk Gottes. Schon in diesen ersten Versen 

der Bibel findet sich die Einsetzung der Ehe. Deshalb müssen wir 

1Mo 1-2 induktiv studieren, um den göttlichen Plan für die Ehe 

richtig zu verstehen. Die folgenden Fragen und Übungen sind eine 

Anleitung zum Studium von 1Mo 1‑2. Erst nachdem du deine Ant-

worten aufgeschrieben hast, sollst du sie mit den vorgeschlagenen 

Antworten am Ende der Lektion vergleichen. 

Übung 1 - 1Mo 1-2 - Notiere mit wenigen Worten, was die Verse 

1,1-2,3 und 2,4-25 aussagen über: 

a) das Wesen von Mann und Frau 

b) ihre Beziehung 

c) ihre Aufgabe im Gesamtzusammenhang der Schöpfung 

 
1.2 Vier Gründe für die Ehe  

Warum plante Gott die Ehe? Welchem Zweck dient sie? In den 
beiden ersten Kapiteln des ersten Buches Mose finden wir mehrere 
Gründe für die Erschaffung dieser besonderen Beziehung zwi-
schen Mann und Frau.  

1) Einen ersten Aspekt der Ehe finden wir in 1. Mose 1,26-27, wo 
uns die Schrift sagt, dass Gott den Menschen (und nur den Men-
schen) nach seinem Bild schuf. Die Gottesbildlichkeit des Men-
schen zeigt sich unter anderem darin, dass seine Persönlichkeit 
gänzlich auf Kommunikation ausgerichtet ist. Das heißt, der 
Mensch hat nicht nur ein heftiges Verlangen danach, sondern auch 
die Fähigkeit, mit anderen in Beziehung zu treten und zwischen-
menschliche Kommunikation zu pflegen.  
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